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öochfürstltch , Markgräflich . » adischem gnädigsten privilegto,

HauptquartierListen vom 8 Juny . Morgen wir»
uvsergeliebter Erzherzog sein Hauptquartier von hier »ach
Bulach verlege« und dev Feind bey Bade» anzreifev .

Vom ytev . Heute früh wollte der Erzherzog dir Frau »
»vseu bey Bade» angreife « , fie htrlteu aber nicht
Stand . Er ließ also bloß heftig auf sie kaaouireo rmd
schickre viele Kavallerie ad/ sie zu verfolge«.

Schreiben aus St . Gallen vom 8 Iunp Gestern
Rorgrn « brachte eine Estaffelti die erste Nachricht hie -
her, daß Zürch erobert sey . Die Franzosen ließen zo
Kanonen zurück usd eilieu auf dem einzig«« ihnen »och
offenen Wtge nach Baden zurück . Ihr Verlust
soll gro- ftyn , läßt sich aber noch Vicht bestimmt sagen,
Auch riu fravz . Grveral biird todl und mehrere wur.
deu verwundet . Der K. K. Gr». Hiller ist wirtlich
b-essirr hier im Stift srrg,kommen . Die Kaiserliche»
rückten « « « gegen die Aar vor . Gestern morde hier
auf alles Plätzen uud Havptzaffen die Einnahme von
Zürch mit Musik uusTrompeirnschall öffentlich bekannt
Htmachr. Gev . Gräber hak sich bereits mit der Kriegs,

kaffe, Kavzlty rc. von Rorschach hicher begebe« Gib
! wirb wahrichrivlich nächstens »ach Wy ! oder Winterthur

vorwärts gehen. In den Gffechie « b«h Frauevseid
j und Zmch gab rS etue belrächtliche Anzahl Blefsirtr ,

hie in das Hauptlazarrth nach Rorschach gebracht und
von da über de« Bodeoser weiter rravsportirt werbe« .

8rankretch .
pari » vom 8 3 uny . Dm 25 May ist aut Toulon

die leicht « Flottste aukgrlauftu. Dir « igevliichk KMgs-

si tlr erwartet nur noch einen günsitgen Wind , «w auch
auszulaufe«. — Der Kriegsmintkrr Schrerer hat sein«
Rechnung dem Dircktvrium übergeben, und dieses hat
solche dem Rach der 500 üdrrschikt, welcher fie prüfe«
lassen wird. — Die vor einigen Tagen geschehen «

Kusführuks einer O -xr, Adrian, hat t« dem Rath der

500 großen Lärmen erregt . Mitglieder desselben sagtess,
et sey nicht schicklich, i» Pari « auf dem Tdeater einen
Kaiser zu krönen, während dir Kaiserlichen siegen . —
Gestern Abend ist der- neue Direktor Sieye » hier ange ,
kommen . Kanonen verkündigten ft «»« Ankuust . — Vor.
gestern Abend beschloß der Rath der 500 eine Zuschrift
an das Französische Volk , worinn man demselben au«
kündiget , daß über mehrere Agenten des Direkt. Ge.
richt gehalten werden soll , über solche nemlich, blr wc»
gen Verschleuderung der Staatsgelbrr , und wrgenRäu -
bereien tm Innern , uud bey den alliirten Republiken
augrklagr worden sind , daß die Verantwortlichkeit der
Vvllziehungsbeamten orgautsirt, die Rechnungen der
Mtvisier feierlich kund gemacht Uud streng geprüft wer .
de« sollen , daß die Freiheit der Personen und der Met»
nungcn durch strenge Gesetze gehandhabt werden sog ec».
Gestern bestätigte der Rath der Aeltern dies« Zuschrift .

Paris vom 9 Juny . Gcstrrn wurde dat Trauer ,
fest wegrn der Ermordung unsrer Frtrdrvsgesanbten,
auf dem Marsfelb und in dea beiden Räche » mit
großer Feierlichkeit brgaqgeo . Steyr - erschien bey dir .
srr Gelegenheit zum erstenmal öffentlich «nter den Mit .
gliedern bet Direktorium-. Di « Eitzungtsäle des ge¬
setzgebenden Körpers waren schwarz ausgeschlagen . —
Ein Bericht des Ge». Masse«« vom zkco d. meldet
einen allgemeinen Aogriff , den der Feind a» diesem
Tag ans unsere ganze Leute vorwärts Zürch grmacht
hat. Der Kampf dauerte mit abwechselndem G !ü-k
u .. d Mit brr größte» Hartnäckigkeit von beiden Seite »
bis gegen Abend, wo endlich der Feind sich Wiederaus
allen Punkten zurück,05. Die Dörfer Wittikoo, Zollt,
koa und RikSbach wurdro mehrwalev genommen nn»
von den Uoftigen wieder erobert. Unser Verlost de»
lauft sich auf zr-a Manu . Unter den Verwundete»
ftp p-r Primat Ebitin, bissen Mnbk gefäMch G
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vvd dt» General Atjitart Deöilly. Wir haben gegen
500 Gefangene gewacht . — In einem Nachschreibra
berich' rk Massen« , daß Gen . Lccvurbr den irra dieses
bey Wasen und Geßiven im Kanton Uri , Aalt rzoo
Gefangenen, wovon er in seinen vorder » Berichten ge¬
sprochen, deren 2200 gemacht und Hoffnunghabe noch
ein ganzes Bataillon von Kiniky , das sich in eine
Schlucht geworfen , deren Ausgang mit Schnee und
Eis bedeckt sev, gefangen zu nehmen . — Die äileru
Berichte Massena 's , aus die sich dieses Nachschniden
bezieht, enthalten , daß der Feind vrr chiedeve Angriffe
gegen Airolo 00b Schwiz auf der rechten Flanke der
Arme« gemacht , daß Gen. Lrcourbe aber sich mit
Nachdruck verthridigt und de» Feind selbst etwas zo -
rückgedrängt habe. Dies geschah den ayten. Den
zoten vertrieb Lecourd« den Feind au « dem Echa-
kenthai und unter dessen Befehlen Gen. Loiso» ari¬
dem Maderavrrrhal . - Bon dev frührrn m dieser
Gegend vorgefallevev Gefechten harte Massen » bereits
Io seiner Diprichr vom 29M May Nachricht gegeben,
von der wir zu seiner Zeit nur im Allgemeinen ge¬
sprochen hatten und woraus wir daher folgendes nach,
holen : Am nämlichen Tag, wo der Feind auf mei¬
nem linken Flügel dey Rhorbis augriff , attcqutne er
auch auf dem rechten Flügel die Positionen von Airo.
Io und Schwlz , auf dem ersten Punkt hat . e er au.
fänglich Vortheile, allein batd wurde er zurückgewor»
sen und verlohr 200 Gefangene , bey Schwiz war er
glücklicher, er warf unsere Truppen bis tu die Schlucht,
die von Glarus herzieht und sich bey Schwiz öffnet,
hier faßte er Posto usb wollte des andern Tags aufs
neue aogreifev , allein Gen. Lecourbe eilte mit einiger
Verstärkung herbey, und zwang den Feind , sich mit
« iuem Vrrlvst von zoo Gefangenen wieder dis auf
den Punkt zulükzutiehev, von dem er ausgegange» war.
(Den österreichischen Bericht über diese Vorfälle bis
zum zoten haben wir gegeben.)

In mehrern unfern Journalen findet mau folgenden
Auszug eines Schreibens de« Obergenrral Moreau an
den Gen. Müller zu Grenoble, aus Lvnt vom 24t«,
May : Es ist mir gelungen , der Armee von Neapel
Luft zu wachen , bis zum 17t« «» hatte ich de» Feind
gevöthigl, sich mit mir zu beschäftigen. Dies ist eine
gute Operation, denn die Armee von Neapel, über
40 . 000 Mann stark, wird dadurch Zeit gewonnen ha¬
ben , sich za sammlen und den Feind zu schlagen. —
Ein Schreiben aut Coni vom 27 :» enthält folgendes :
Dies« Stadt , weise der ft -nzösichen Armer zum
Hauptquartier und zum Zirstuchtsorl bunt , ist durch
ihre Lagt uceivnehmbar. Mvadovt und das dazu ge-
bönge Fon ff o feit 2 Tagen wieder den Hände» der
Rebellen entnssro und C va >vll es gleichfalls sepu .
Diese Plätze ia feindlichen Händen würden aus sehr
nachlhrilig geworden fty» , da sie am Eingang der

Pässe liege »' , die uns «ine« Rückzug nach Nizza oderGeruia öffnen. — Aus dem vemltche» Schreiben siehtman, daß den lezteu May die Stadt Asti von bewaf.vcken Bauern überfallen worden war , welche mehrere,kurz vorher taseldst aogekommev« französische Muni-tions . und Bagagewägen plünderten . Die kleine Be«satzuvg mußte sich in da» Fort zurückztrheu. Am fol¬genden Tag kamen mehrere franz . Truppen und Sen .Flavigvy ließ 84 Bauern erschießen. - Noch einemneuern Schreiben von der Armee ist die ehemalig «sranz . Bes Hang der Cttadrüe von Mailand den neuüber den Mont . Cenis nach Frankreich zurückwar «schal , auch hat sich das Grrücht verbreitet , daß die
Oesterreich » in Turin «ivgerückt sehen . Gen . Doven ,brr zu Susa kommandirtr, hat sich nach dem Mont -
Cenis zurückgezogen , um sich dieses wichtig«, Postens
zu versichrru,

Paris , vom n Juny . Unsre meiste Journale
kündigen seit gestern an , daß unsre Flotte von Toulon
ausgelaufen sry » baß rin günstiger Wind sie nach Li¬
vorno geführt und daß sie daselbst eb oos Manu Trup«
pco ans Land gesetzt yade. Von der spanischen Flotrßhört man nicht«. (Nach «jnizen deutschen Blätternhat sich den r . d . auf Loyd's Kaffeehaus zu Londonbas Gerücht verbreitet , daß Poro Sk . Vincent big
spanische Fiotre geschlagen, mehrere Schiffe genommenund andere in Grund gebohrt habe ?c . welche Nach¬
richt ader doppelt verdächtig ist, da seit dem zur «
dis jetzo keine englische Post mehr t» Deutschland an ,
gekommen ist.) — Nachrtchrev aut Florenz zufclgsstand den r/ten May der größt « Tbeil der nrapoliiq,
Nischen Armee vorwärts Florenz und machte sich zu
wichtigen UakernthMuvgru gefaßt. In einem Schrei»
den des General Macbooald an den General Pertguon
zu Genua wird die Stärke dtrftr Armee , ohne dt«
Besatzungen von Livorno , L « cca , Florenz ;c. auf 20,000
Mann angegeveo. — Lin Schreiben des General Pou,
get an dte Centralverwallungzu Nizzavom 29 . May kün,
digt an , daß Oneglia und dg« ganze Thal wieder in
ftauzvs. Händen seren , drr Insurgenten haben sich ge¬
gen Diamo hin geflüchtet, und man trist Anstalten , sie
zu verfolgen . - Den 4 verbreitete sich zu Grenoble das
Gerücht , daß die Oesireicher und Russen auS dem
Plemovtestscheo bis auf di«' Gebürgr, welche Briancv»
beherrschen, vocgerükt seren.

Zwölf tausend Mann , welchevon der Schwelzerarm«
verasch!" worden und noch Italien gehen sollte» , hoben
Grgenblfevt erhalten . t>ooo Mann sind aus dem In ,
nern auf dem Weg nach der Schweiz .

Der Knegsmmtster hat unterm 4 d. allen Festugi-
komwauvavten zugeschrieben, daß sie sich, ans den Fal
eines feindlichen Angriffs , zvm hartnäckigsten Wider«
- and vorbrrritrn sollt:» . Uascre Kriegsgesetzr, sagt der
Minister, verlangen , daß man einen Slnrm ans di<
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FtSuua selbst avshalte, «he man daran denkt, znkapi «
tulirev . Die Schande und das Blutgerüst erwarten
jeden der diese dem Raiiovalgrist und dem Gesetze vom

Jul . r ?sr angemessenen Vorschriften zu verletzen
sich erlaubt .

Groebrittanien .
4snd «n vom zr May . Grstero kamen Depeschen

io der Admiralität von Lord Nelson an , worion er
meldete , daß Herr Hovd Kapital -, des Schiffs
Zealovs von 74 Kanone » , die Stadt Salerno
eingenommen und baß der Feind Neapel geräumt
hätte. — Am Dtenstag girog die N chrecht « «, daß
Lord Sr . Vincent den ir . d. wieder das Kowmao.
bo der Flotte bey Katnx übernommen habe : fie bestand
aus sl Llniroschiffrv. Weil Lord V ucrot werter nicht«
erwähnt , so befürchtet man , daß rin Paket mit
Depochro von ihm vrrlvhreu gegangen seyn müsse ,
da der Wird von dorther diesen ganzen Monat über
sehr günstig geweh « hat. — Sendern man weiß ,
ivo die sravz . Flotte hmgesegrlr ist , sind die Miliz» ,
gtmenerr in Porremonlh , von wo ste nach Inland
gebracht werden sollten , wieder ans Lasd gesetzt wor.
dev ; und die regulatren Truppen haben nun Ordre
bekommen , nach Gibraltar zu gehen.

Italien .
Turin vom 29 May . Nach dem Einzug der öst«

pejchisch ? russscheu Trupp» avhier waren in einer
halben Stunde alle Frevhijtsbäumr und Cokapden ver»
brarnt» Das Polk lief Freudetrunken bprch die Straf »
sen, und schrie: es lebe unser guter König ? Es leben
uvftr « Bttreierl — Feldmarschall Souwarowvat mit
hem französischen General Fioxella einen P . rgleich ab -
gkfchioss- n , daß von der Stavrfttte aus dir Citadeüe
picht beschossen, von dieser auch nicht auf dir Stadl
gefeuert werden soll. Durch diesen Vergleich sind wir
von eine? grossen Angst befreyk , weil die französisch «
Besatzung von der Citadrlle aus einen grossen Thetl
unserer schönen Stadt ruiutreu könnte. - Gestern
wohnte Feldmarschall Soywarow io der Hauptkirche
einem f perliche Tr Degm bey . — Durch eine Prokla-
malioo de « Feldmarichalls wird alles wjeber auf bey
Frß hergestellt, wie es vor dem 8 Drc . des Jahrs
I7y8 . war , und alle neuen sranzöstscheo Anordunngen
sind hiemtt aufgehoben . — Die Belagerung der Ctta.
delle von Turm dürfe sehr hartnäckig werben. Eie ist
sehr fest , und hat vormglich viele Mienen. Geueral
Souwarow hat io 000. Mann zu dieserUorrrnehmovg
rurückgelassen, und ist heute mit der Arme weiser mar»
schirt, vm deu Geueral Moreau auizv -uchev , der sich
gegeu Cent qewendtt haben roll. — DieSradt Paoia
wird in aller Elle von dev Kaiserlichen befestigt. -
Die ka -srl . und russschen Vorposten gehen biS Susa
und Pigneiol an die ftan -ösisir Grävze .

Pavia vom 29 May . Die Befitznahme von Turin

hat den Geueral Moreau gevöthigt , ssch aus srlnev
Position am Tanarosluß zu retiriren. Geueral MelaS
setzte ihm aber mit einem beträchtlichen Korpsauf dem
Fuße nach, und holte ihn dev Monte Rotte ein. Dorr
kam eS zu einem hitzigen Treffen , in welchem dt«
Franzosen gänzlich geschlagen wurden. St « retirirten
hierauf gegen Truda , in welche Festung ste eine starke
Besatzung warie«. ES scheint , ihr weiterer Rückzug gehe
nach Nizza. — Nach Berichten aus Aleffaubria habe»
dir Franzosen daselbst ZV vernagelte Kaooveo llad viele
Magazine rurückgelassen. — Vir Zitadelle von Tortona
wird blos blokirt. Mau hofft, daß fie sich bald erge¬
hen werde . Inzwischen werden gross« Anstalten getroffen,
um diese Zitadelle sowohl , als jene pynAlessanhriaunh
Turin mit Nachdruck zu belagern .

(A . d. A. O. P . A . Z .)
Moyland , vom zc> May , Et bestätigt sich vo»

allen Seilen , daß General Melas die franz . Armee
des Ge » . Moreau bey Monte Rotte gänzlich gcschla .
gen und baß fie über Tenda nach Nizza relirirr. Gen.
Beürgardr ist mit seinem Korps in vollem Anzug ,
um sich mit der Hauptarm » der Feldmarschall So »,
warow zu vereinigen . Es wird auf 18,009 Mao»
geschätzt , worunter sich 4000 Manu Kavallerie befin .
den. D >e Koipt der Generäle Haddick , Strauch ,
Prinz Rohau rc. verfolgen dir Fraazosrn über den
Gotthardtderg io das Innere der Echweitz , um si -
dork an den Erzherzog Garl avzuschlirssen. Du Kan»
ton « Urt , Glarus , Schwytz rc. nehmen bu kaiserl.
Truppen mit Freuden auf und dir Einwohner schlie¬
ftu sich häufig an sic an , Vorgestern wurden hier
du Progressen der kaiserl. Waffen durch eine grosse
Prozession geschert. — So eben vernimmt man , baß
General Belle,albe mit seinem Korps schon Hey ssomv
augrlangt ist.

(A. !>. A, O , D. A. Z .)
Larmagnola , vom zo May . In Toxin habe»

die Kaiserlichen ausser der Menge Artillerie einen uv .
grhrureo Vorrath von Kugeln , Bomben und über
booo Leviner Pulver erobert . Zweeu Tage lang
schoßen die Fravzoien au« der Festung auf die Stadt ;
es ist aber vuo b,r lleberrtvkuuft getroffen , daß die
Stadt verschoot bleibt . Die franz . Besatzung in der
Festung soll 4000 Manu stark sevo ; der Kommandant
ist der Gen. Fwrella ; er scheint sich taps» verthridtgen
zu wollen ; die franz . Kommandanten von Prschura ,
Pizzighetvoe , Mavlavd , Ceva and Ferrara sollen vor ei»
Kri- gsgenchc gestellt werden , weil ste sich nicht länger
venveirigu « . Gestern sind dir Kais rlrcLru hr» einge»
rück . A -ch Pignaroio ,st ei-obrrt. Du Avinkg -rd« es
Glv . V kaffootch befin : « ßchberrts zn CSeraseo . Im
Piemonrrsischra habca du Kaiser ! . einen großes Tcaas »
porl der ftlreostea Gemälde ans R - m, vu große Feld,
apvthrke , 50 Ballen mit Kirchrnsilder, 40 Wägen mit
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«nderm Silber -und mehr «« Magazine mit Tuch,wel.che avf 2 Millionen geschätzt werden, re» Frauzsstnabgevommev . In einem Mantelsack fand man eme Cha.tvulle mit Gvldstaugen gefüllt.

(A. d. K. Z .)8errara , vom i Juny . Es ist Befehl ansDeur,chlavd avgekowmen , daß dir Beisgernng vonMantua mit größtem Nachdruck betrieben werden so«.Zu diesem End« iS Ken. Kray wieder nach Casteinzzodey Mantua zorückgekehrt , unter ihm kommanbiren
diese Belagerung die Generäle Hohevzolleru und Lat.termann. Gen. Ott führt nun die nach Toskana ge¬gen Macdonald marschircnde Armee an . Um dir Be.»irgeruvg von Mantua mit mehr Nachdruck betreibe»zu können , stößt nun Ern . Bellegarde mir 20000Manu zur italienischen Armee . Dir B - lagruvgSarmeevon Mantua soll bi- auf Zo,ooo Mann gebrachtwerden . Gen. Kleuau dringt mir seinem Korps eben,falls gegen Toskana vor ; seine Vorposten Achen be .rrits unter dev Mauern von Bologna. Es heißt , der
ehemalige ftanz. Kommandant unsrer Festung , La-poivte , fty zu FigarvIV am Po mit stimm Atjutan .ten uvd Kvmwissair arretiu worden und soll nun wie.der hin her gebracht werden . Die hiesige UniversitätW aufgehoben worben , weil ihre Lehrer solche Grund «
sätze haben , daß wav ihnen dir Erziehung brr Ju .gend nicht länger mehr anvemauev kann . — Densy . May ist der Kardinal Matthäi unter allgemeinemJubel hier eingezogen.

Mayland , vom 2 Juny . Die (bereits mitgetheilte )Nachricht , daß Gen. Moreau auf semcm Rückzugvon Alcssandria bey Mootrvotte vom Gen. MriaS er.reicht und gänzlich geschlagen worden sty, bestätigt sichvollkommen. Ein Theil der Moreauischrn Armee hatfich hierauf ins Genuesische geworfen und der andereqilt nach Coüe di Truda zurück , um jene vortrefli .
che Poßliou zu bebarrptr» und Bestärkungen abzuwar.Ren . Alcssandria ist von he« Kaiferl . bereits besetzt« ob daS dortige Fort wird blokirt . Als die Eiowop.« er voo Alcssandria von dem Kauz. Gen . Gardanurdir Ü bergabe der Stadt au die Kaiser !, verlangten ,schoß dessen Adjutant eine Pistole unter das Bolk loS ,mm es tu Schrecken zu jetzrn . Dieser Schuß hatte*aber eine entgegengesetzte Wirkung , denn bas Volk
Hel über dir Frevzost» her und richtete ei» großesBlutbad MM chnen av ; di« Kaiserlichen , denen hieraufdas Volk die Thoce öffaete , fanden dir Straßen mtl
ckobten Franzosen hrdeckl.

Es heiIr , Gen. Mrlas sty nur noch 5 Stunde «
-von Genua und dir Gedirgbewohnersrven tu vollemAufstand gegen die Franzosen . Der Fs « von Genua
Bürste also sehr nahe seyv . Gestern ist die Avantgardede» Gm . Bellegardr hier eivgelückt und heut« wird
Mb Kenera! selbst erwartet Hein Korps soll

20000 Mann stark seyn , wormter sich 5020 Man »Kavallerie bkfiudel. Dieses Korps hat am Gotthardt ,berg viele Gefangene gemacht ; die Fran .oseu rille«dort so schnell zurück , daß sie ein ganzes Bakaüoa ,welches sich verspätete , in die Hände der Kaiserliche»fallen liessen . — Ein hier durch eilender Adjutant desGm . Suwarow dringt 15 Fahnen mit der Nachrichtnach Wien , daß nun ganz Piemont von den Franzo,siv gelärmt sey , ausser den Festungen von Alcssandria ,Tottoua , Cont und Turin . D -eirr nemliche Kourier
sagte aus und mehrere Briefe bestätigen es , daß die
Festungen Piguarvio und Susa au der französischenGräuze von den Kaiserlichen besetzt seye». Der einzigeWeg , der den Franzvseo nun nach Fim -kuich offenist , gehr über dir Gebirge von Fruellrelle. — Es sindhier Deputiere aus dem Vcltelm uaü aus Novara an.
gekommen , welche iw Namen des bcrügeu Volks bit.len , mir dem Her^ Mum Mayland vereinigt und vondem drulschru Kaiser beherrscht zu werden . — Gen.Olt hat itzt mit seiner Armee gegen den ftanz. Sen .Macdonalo folgend« Stellung : Sein linker Flügelsteht zu Jmoia , sein Zentrum zu Pistoja und sein
rechter Flügel zu Smana , Ponttewvlt uvd Chiavari.Die Einwohner voo Lukka sind in Masse gegen die
Franzosen aufgestanden . — Es ist rin Kourier an den
König voo Sardinien adgeschickt worden , vm cho
wieder nach Turin eivzuladeo. ( Diese Nachrichten
sind alle aus öffentlichen Maplänker Blätter » ge,
uvmmen .)

(A. d. K. Z. )T ü r k e y .
Schreiben aus Lonstantmopel , vom 12 May .Aus Syrien ist hier durch ein «» Kourier von Gheza»

Pascha und gestern auch durch erneu Kourier von dem
engl . Capitaiu Sir Sidney Smith an seinen Bruder ,
de» hiesigen engl . Gesandten , die Nachricht eingegam
gen , daß die Franzosen eine zweit« Niederlage in Syrien
erlitten haben . Sie waren nervlich voo neuem ror
der Festung St . Jean d 'Ae« erschienen und versuchtes
rs , sie mit Sturm etnznnrhmm. Dieser warb aber
abgeschlagen und GheM Pascha griff sie darauf mit
den engl. OfficicrS auf dem Rückzug an und schlvz
sie. Sir Sidkky meldet , daß 4000 Feinde auf ! rm
Platz blieben und der übrige Thetl zerstreut wurde .
Dir meiste feindliche Auilltttt mir Len Lager . Keräth.
schoflen fi l den Siegern in dir Hand« , dir übrigens
wenige Go -rugve mach ru . Auch wurden den Türke«
und Engländern an der Küste von Palästina mehrere
Gckiffe zu Theil , welch! mit Kriegs . und Wundbe.
dürsmssev au« Egypten für di« ftanz. Arme« abgesavdt
wares. — Noch ehe bi« erwähnten Kourier« mit der
Nachricht von dem Sieg onkamen , trafen hier schoa
d. 4. ein paar Tartmn ans Palästina rin . dt» dies«,
Sieg aussagten . Selbig ! rv «M , ta bl« Psort» schoa
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ft oft mit falsche» Nachricht« » hiutcrgauge» worbt» ,
arretlrt , mit der Drohung » daß es ihnen das Leben
kosten würde , wenn - r falsche Aussagen gemacht hät¬
ten. Die Tartarn ließen sich auch bereitwillig arrr .
tireo , indem sie sagten , daß schon die Bestätigung
ihrer Nachrichten elntkkffen würde , die dann auch
später anlangtr . — Der Großverter reißt gegen d . 20.
dieses vv» hier ab. Da « Linienschiff Selem von 120.
Kanonen bringt ihn nach der astatischen Küste und die
Etkadre , womit er obzeht , besteht aus 4 Linienschiffe »
mb 2 Fregatten. Der Sammelplatz der Truppen, die
der Grosvejier weiter milniwmt , ist »u Skutari in
« flrn . Der engl. Gen. Köhler , der Major Franklin
und andre engl. Off-ciers begleite» ih» . — Die Pforte
hat schon vor einiger Zeit alle tapfre Muselmänner io
Masse gegen di« Franzosen aufgeboten . — Es heißt ,
haß Lord Elgiu , der hier als engl. Ambassadeur er.
hattet wird , das ehemalige hiesige fraoz . Gesandt¬
schaft« Hotel zu seiner Wohnung bekommen wert « ,
welche « von ben fcavz. Gefangnen geräumt werden
soll. — D 'eser Tage» war hier wieder «ine schrcckliche
Ftuirsdrunst und zwar im Quartier des Großhirn »
selbst . Gegen 2000 Wohnungen wurden iu i4Stun .
den ein Raub der Flammen und oho« die Tpärtgkett
des Capital» Pascha war ganz Constantinopel bedroht .

Lin andres Schreiben au « Lonstantinopel,
vom 12 May.

Si . Jean d'Acre in Syrien ist nun von der Belagrung
^ isnvt . Ghezar Pascha , drn beym Angriff gegen dir
Französin besonders dooo Manu Kavallerie vv» Na .
blevst unterstützten , - ibr dir Anzahl aller Kanonen ,
die er erb - urer , auf 82. an , aüch berichtet er , daß
ihm dir Krirgrkassen und otr feindliche Bagage in die
Häute gefallen. Ua er den Feinden , die geblieben ,
rechnet er ungefähr 1000 Franzosen die üb igen sind
A brr Ezvp '.er rc. Dir Fravzostv wäre» auf i rm
Rück u ; aus Syrien und einige glauben , dir Abreise
der Groß » zi rs werde nun noch länger verzögere w r.
drn . — Dir ZLuerLdrunst , die hier d. 7. war ? d . . ch
b y der M sLce Sultan Mahomel« 1 l. aus und leg .
te auch ewr griechstche Kirche tu Asche . Mchrer«
Mi ? schrn habe« dry rem Wand «hr Leben vettohrcn .
Sn , Lrn dem Tag traf hier die Nachricht voa den
Stegen des General « Kray über vir Fran -vsro ein .—
Dir du' ch dir Veradschtedung der Franzosen v : canr<u
S - llen dry hiesiger Asmiraluät wrrbev itzt mu engl.
Offcie s besetz dir hier avgekowmro sind . — Die
Aürarz jwl'chrrr dkr Pforte und Neapel ist ihrem Ab .
schiuß nahe .

A n k ü n d t g u ng
Larlsruhe . B :y hiesig Fü,sil. Marstall werden

Dienstag den ist . diese« Vsrm . t ' ag« um 8 Uhr 15 .
bis 20. Stück noch brauchbare Reit » und Kutschen .

Pferde , verschiedene Reit . und Kutschen .Pferd . Zeuge,
einige Stallgeräthschafteo und eine Parrbi « alte « Eise«
in öffentlicher Steigerung gegen gleich baare Zahlung
an den Meistbietenden verkauft werden. ' Die Liebha .
der können sich um bestimmte Zeit im hiesig Fürstl.
Reilhau - eivfiodeo. Carlsruhr d. 8. 3 »uv 1799.

Stallamr .
Larlsruhe . Wer au die t» Ganvth gerochene Bier «

wirth Johann Michael Rösische Wittwe M LiedolS.
heim etwas zu fordern hat, soll« solches Montags den
den izteo July dirfts Jahrs,n Likdolshrim auf dem
Rathhaaß Vormittag « 9 Uhr bry der Schulden - Li¬
quidation vor dem Obrromklicheo Comwtssario , unter
Milbttngung de« Brwtiße « bey Verlust der Forderung
etngeben. Verordnet Carlsruhr bey Obrramt de» 12 .
Jovy 1799.

Larlsruhe . Bey Rarl Drechsler tu der Lamm,
gaß zu ist itzt von dem sogenannten Gesundheits«
Kochgeschirr beständig zu habe«.

Daß das Eisen unter allen Metallen zu Kochge.
schirre« io Rücksicht der mevschitche » Gesundheit lau.
ter gute und nicht die grrinyke üble Eigenschaften de.
sitzt, ist zu bekannt und bedarf keiner wettern Erwäh.
nuog . Dieses Geschirr wurde auch kürzlich durch chj.
mische Versuche ganz acht gefunden. Da also der Ei.
srvstvff daran vorher so ausgedeitz! und gereinigt wird,
daß wenn auch nach uud nach die ganz reine gar
nicht mit Blry verfttzre Verzinnung obgievg , so blei¬
ben die Geschirre dennoch rein und weis und man ist
dadurch der öfter« Unkosten , sie von Zeit za Zeit neu
verzinnen lassen zu müssen , ganz übrrhoden .

Die frstgesevtto Preiße siad folgende. Fleisch uud
Gemüßyäfev , St ^ häfrn m -t un^ ohne Füße , Dampf ,
«udri . Pfanne» , Mm mitte », Dorkeopfanncn das Pfund
zu 45 kr. Ganz geschlagene Casserolleo, Milchpfäimle
und Coffrlöpfe dc « Ptvvd zu 55 kr.

Di der Preis ohnehin so gering alt möglich ist, sobittet man auswältigt Freunde, Brief« uud Geld frey
rivzusrnbrn .

Durlach . Da gegen wich einige Schuldposteo rin .
grkiagr worden , die ich aus der Stell « Sicht bezahlen kann,well ich ausser Stand bi» , mein zu Opfingen im
Oberamk Badenweiler noch stehendes Vermögen z»
Hand bringen , mir und meinem Herrn Schwiegerva,
ter dem Herrn P -arrer Ziegler zu Eutingen jedochdaran gelege « ist , daß meine Crekitoren davon versi¬
chert werden , daß ,H hivr ichmo Vermögen besitze ,
sie vor voll zu bezahlen ; so fordere ich mein « K !au,
bigrr aus , daß sie sich Montags den 8ken 3 »ly Vor.
mittags um 8 Utzr iu der Stadtschreiderey dr-hier rin .
fir.de>, und ihre Forderungen liquidsten , oder grwärti.
gen , daß bey den Anstalten , die ich zur Zahlung mei.
ner Schilde » gemacht habe , auf sie keine Rücksicht
genommen werbe. Ich fordere aber auch alle dlrtenl.
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ge auf , welche mir schuldig find , daß ste meinem odt.
gen Zweck gemäs in besagtem Termin Bezahlung lei.
sten werden . Durlach d . 5. Juny lsyy .

Bierbrauer , Hauser.
Pforzheim . Barbara Schumacherinn von Lao .

genald , welche vor einiger Zeit sich aus ihrem Heim,
wesen heimlich entfernt, soll sich innerhalb 6 Woche«
vor allhiesigem Oberamt zn ihrer, , Verantwortung ein«
finden , andernfalls aber gewärtige » , baß si .- ihres Ver.
wögen- entsetzt und der Fürst!. Badischen Lande ver.
wießen werde. Verordnet bry Oberamt Pforzheim de»
S7ten May 1799.

Aberg . Der hiesige Kaufman Joseph Straßer
Ist theils durch die Kriegtunruheu , und den i» hiesiger
Gegend erfolgtru zweimaligen Rheinübergang, auch
Lurch das fortdaureude Daseyu von Krtrgsvvlkern ,und das zur Folg« gewordene öftere Flüchten und
Verlust der Maaren , theils durch g oßen Kivderlast
au « zweyerlty Ehen , in eine nicht unbedeutende
Schuldenlast gerathe » , so daß von Seiten des hiesigen
Oberamts auf dessen selbst eigenes Begehren dir Ver.
mögeusuntrrsuchung und Liquidation über ihn erkannt
vod zu diesem Ende Dienstag b. 9 . July diese- Jahrs
bestimmt worden . Der Schuldner host bey dieser
Gelegenheit von seinen Lredttoren unter beglaubter
Darstellung seiner Uuglücksfälle , einen ergiebigen
und verdienten Nachlaß an den za ltquikirenden For.
Lernogeo zu erlangen , io welcher Rücksicht man in
der vemlicheo Zeit billige Erklärungen der Crediror .
schalt zu vernehme !' wüu,chr . Verordnet bey Ober,
amt Bühl d . 25 . May 1799.

Rberg . Alle diejenige , welche an Egidi Wurz
Burger zu Steiobach Forderungen zu macheo haben ,
sollen solche Dienstags d . 25 . dieses Monats , um so
gewißer in Fürst !. Amtschreiberey Strtvbach eivgebe»
« nb liquidirro , als sie andernfalls nicht mehr damit
angenommen werden können. Verordner bey Ober ,
amt Aberg zu Strtvbach d. i . Juny 1799.

Aberg . Wer an den in Gant gerathenen - Joseph
Scherzin ger Burger und Weber zu Altschweier , et.
was zu fordern hat , soll binnen 6 Wochen , und zwar
Freitag d. 12 . künftigen Monats July Morgens 9
Uhr io hiesig Fürst! . Amtschreiberey erscheinen und seine
Forderung bry deren Verlust liquidiren .. Verordnet
Lty Oderamt Aberg Bühl d. Zi . May 1799.

Ladenrveiler . Bey der, auf Montag den 17t«»
Juni angrsrzten Schulden Liquidation des Joh . Hä«
derlin und Andreas Lieb zu Fehlen - Schallstatt hat
Jedermann sein « Forderung der Commissoo io dem
Rößlewirthshaus gehörig rivzu- cben , widrigen Falls dir
Abweisung vou der Concursmasse zu erwarten steht.
BkMdnet bry Oberamt Müllh. den 27. May . 1799-

Hochberg. Wenn sich der dchrtirte Andres
Schuppelinn vou Jhrinzeo nicht binnen Z M naken
von irtzt an stellen und seines Austritts wegen ver¬
antworten wird, so wird stln Vermögen confiscirt , er
der Fürstl. Lande verwiesen, sein Rahmen aber an den
Galgen geschlagen werden VerordnetEmmendivgen deyOberamt dev ziten May 1799»

Lotterie - Anzeige
über 500s Loose .

Vas Loos , welches zuerst herauskommt, gewinnt
diejenige 5 Morgen in der Nähe an Hrilbrvuv, in ei¬
nem romantischen Thale gelegene Weinberg « , samt et ,
»em schönen Sommerhaus , dir unterzogene von dem
Oberamkmann Länderer zu Lichtenster » als sein grw« .
fenes Liebilngsgut erhalten haben , die ln dem beste»
jungen Zustand . und ausser dkv Herrschaft!. Abgabe »
ftey sind , die nach ihrer ganz eigenen Lage der Ersah,
rung gemäß auch bey dem allgemeinsten Frost beynah«
um die Hälfte mehr als das Wetvsperger Thai ver,
schont bietbev , und nach einer Berechnung der letzte »
z Jahr « vor 2500 fl. Wem ertragen habe» , die um
booo fl . angeschlagen sind , und otr mtt Lae dcsh heill.
gnädigster Erlaubniß m der Hochfürsil. Hesscndarm»
stäktischen Ciassm Lotterie in bestehenden 5000 Los»
sen zu 1 fl. »8 kr. sobald , als die Loose verschlossen
ftyn » erden , unkandlich herairggrspi k werden . Die
Ziehung , auf weiche diese Gewinn . Entscheidung oe.
stimmt werden wid — so , wü nach d r Zichuvg die
Nummer , dt« gewonnen hat , werben in der Cacisru.
her , Frankfurter , Stuttgarter und der allgemriri «»
Zeitung besonders bekannt gemacht werden . D r Ge»
» inner hat sich innerhalb z Monaten nach der wirkst »
chm Ziehung mit dem OngMal , Loos zu legitim » «« .
Alpirspach de» 5 . Merz 1799.

Im Namen der Oderamtman « Lavderrrsche»
reliLäeu .,

O . Fried . Länderer , Substitut .
Joh . Ludwig Länderer , Apotheken

Ju Macklors Hofbuchhandiung in Larleruhr stud
ebenfalls Loose für 1 fl. 18 kr nebst 4 kr. Ejnschretb,
gebühr und frryer Einsrnrung des Gelds zu habe».

Zur Nachricht .
Da von dem in Stuttgart auf dem langen Graben

stehenden Haus , welches durch die Lotterie den 17» »
Juny herauszespielt werden sollte , wegen den egen ,
wattigen vielen Knegrunruhen die hinlängliche A > zahl
der Loose noch nicht verschlossen sind , so kann die Her-
ausspieluvg auf diesen Tttwtn nicht Katt haben . Wenn
dir Loose verschlossen , so wird die Z it der Heraus-
spirluvg in den Zeitungen bekannt gemacht werde « .
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